
Landesenavi.Ll*g und tlmweltfragen

REGIERUNG !'ON OBERBAIERN

. - . .
Verordil:ag'abir das Natursichuu,gebiet .Kendtmühlfilzen" i-

.IandlreisTrausstein t -

Vom 8. Januar'1992 Nr. 820-8622-21176

, Auf Grund von Arr. 7, An. 45 Abs. I Nr. 2a und Art. 37 Abs. 2
Nr.2 Ccs Bayerischen Naturschuagesetzcs - BayNadchG - (BayRS

' 791-l-U), zuleut geändert durch Gesetz vom 16. Juli 1986 (GVBI
S..135), erläßt die Regierungvon Oberbayern folgcndc Vcrord.rung:

s1
')cnuEtcggrstend . :

Der Hochmoorkonploc cler Kencllmühlfilzcn mit Randzonen zni-
schen Grassau'unri dern V'esterbuchberg südlich dcs Chiemsees,
IanClccis Traunstein, wird unter dcr Bczüchaung 

"Kendlmühl-
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filzen'' in den in S ? näher bezeichneten Grenzen als Narurschutzge-
t'ier ge:,:hür-zt.

')r I

Schuvgebietsgrenzen

(1) Das Schuugebier hat eine Größe von ca.748 Hekrar und liegt

im Markr Grassau, Gemarkungen Grassau und Rottau, und in der

Gemeind.e Üb.rr.e, Gemarkung Übetsee.

(2) rDie Grenzen des Schuzgebieres irgeben sich aus den Schuege-
'oierskanen M 1:25 000 und M 1:5000 (Anlagen), die Bestandtei l
dieser Verordnung sind. tlv{aßgebend ftir den Grenzverlauf isr die
ts'ane M 1: 5000. 'Es gih die Innenkante der Abgrenzungslinie.

Schuezrveck

Zrveck der Fesdegung des Narurschurrsebieres 
"KendimühlfiIzen"

ist es,

L das größte Hochmoor L'n ösrlichen voralpinen Hügel- und
lvloorland, das nacionale und wissenschaftlichc Bedeutung aufweisr,
zu bewahren,

2. eine reprdsentative lvfoorlandscha.ft der bayerischen Voralpen in
ihrem qpischen Landscha.ftsbild zu erhalten und in Teilcn
hochmoorcJpisch zu ränaturieren und der natüriichen Enrwicklung
zuzuhihren,

3. ciie tür den nachhalrigen Bestand der kennzeichnenden Lebensge-
meinschaften erforderlichen Lebensräume des Hochmoores und sei-
ner Randzonen und die angemessenen Srandonbedingungen, insbe-
sondere die Bodenbeschaffenheir und den Nährstoff- und Wxscr-
haushak, zu erhalten oder zu erirwickeln, insbesondere im Sinnc
einer Hochmoorrenarurierung,

4. die Vielfalr an Pflanzen und Tieren, i4sbesondere geflihrdcte
Arren zu erhalten, in ihrer nati.irliclien Enrwicklung zu ftirdern und
Lebensbedingungen ftir,.im Gebiet verschollene und yorn Ausster-
ben bedrohre Tier- und Pfianzenarcen wiederherzustcllcn,

5. die ftir die nachhalrige Sicherung und Enrwicklung des Gebietes
norwendigen wissenschaftlichen Arbeiten und Maßnahmen zu
ermöglichen und fur die Bildung ds. Lehrmodell zu erhalren.

s4
Verbote

(1) 'Nach.{n. 7 Abs. 2 BayNacSchG sind alle Handlungen verbo-
ten, cüe zu einer Zerstörung, Beschädigung odcr Veränderung des
Naturschurzgebieres oder seiner Besrandteile oder zu einer nachhal-
rigen Störung ft.ihren können. 'zEs isr deshalb vor allcm verboten:

1. bauiiche Anlagen im Sinnc der Bayerischen Bauordnung zu
errichren, zu dnderri oder ihre Nuuung zu ändcrn,

2. Bodenbestandt€ile abzubauen, Aufschünungen, Ablagerungen,
Grabungen, Sprengungen17-der Bohrungen vonunehrncn oder die
Bodengesralt in sonstiger Weise zu verändern,

3. Srraßen, Wege, Piade, Sceige, Platze oder Loipcn'neu anzulegen
oder besrehende zu verändern,

4. Leitungen zu errichten oder zu verlegen,

i. oberird.isch über den zugelassenen Gcmeingebrauch hinäus oder
u nrerirdisch Xflasser zu en tnehmen, die. nanirlichen'!ü'asserläufe und
Vasserflächen eihschließlich deren Ufer, .dcn Grundwasserstand
oder den Zu- und Ableuf des Vassers zu veräadern oder ricue
Ge'visser anzulegen,

6. Enrwisserungen vorzunehmen,

7. Srreuwiesen umzubrechen, in mehrschüriges Gninland umzu-
wandeln, zu düngen, zu beweiden, auEuforsten oder vor dem
15. September zu mähen,

8. seggen- und binsenreiche Naßwiesen umzubrechen, mehr als
zweimal zu mähen, anders als mit Srailmisr zu düngen, aufzuforsten,
zu beweiden oder vor dem l. Juii zu mähen,

9. Grüniand umzubrechen,

10. Entlandungsmaßnahmen in ehemaligen Torfstichen und Was-
serlöchern durchzufiilren,

I l. Rodungen vozunehmen,

12. Kahlhiebe über 0,2 ha durchzuftihren; dies gilr nicht auf den
Fl.-Nrn. 799,800 und 801, Gemarkung Grassau,

13. die Lacschen- und Spirkenbestdnde zu verändern,

14. Bäume mir erkennbaren Horscen ode; Höhlen zu fdlien,

I 5. Ersraufforsnrngen oder sonstige Gehölzpffanzungen vorzuneh-

16. die Lebensbereiche (Biorope) der Tiere und Pflanzen zu s!ören
oder nachteilig zu verändern, insbesondere sie durch chemische oder
mechanische Maßnahmen zu beeinflussen,

17. Pflaazenschurzmittel einschließlich Schädlingsbckimpfu ngsmit-
td einzubringen; ausgenommen isr dic Einzelpflanzenbekämpfung
auf mehrschürigem Gri.inland unrer Beachrung der Pt'lanzenschutz-
Anwendungsverordnung vom27. Juli 1988 (Bctsl S. 1196) in der
je*'eils gültigen Fassung,

18, Pflanzen einzubringen oder Tiere auszuserzen,

19. Pflanzen oder Pflanzenbesrandteile zu cnrnehmen odq5- zu
beschädigen oder deren N7urzeln, K.nollen oder Zwicbeln auszu-
rcßcn, auszugraben oder mirzunehrncn

20, freilebendcn Ticren nachzusrellcn, sie zu fangen oder zu töten,
Brut- oder 

'W'ohnstätten 
oder Gelege solchcr Tiere forrzunehmen

oder zu beschädigen,

21. Sachen im Geläade zu lagern,

Z2.Feuer zu machen oder zu betreiben,

ä. ;ild- oder Schrifaafeln anzubringen,

24. eine andcrc als die nach S.5 zugelassene wirschaftliche Nuäung
auszuüben.

(2) Ferner istverboten':

l.-außerhalb der dem offänclichcn Verkchr gewid.meten StraBen
und Wege mit lftaftfahrzeugea aller Art oder mit Wohnwagen zu
fahrcn oder diesc dorr abzusrellea,

2. außcrhalb der dcm öffentlichen Verkehr qe*'idmeten Straßen
und ,\fege sowie der als Radweg gekennzelchneten 

'Wegc 
mir

Fahrrädern zu fahren,

3. außerhalb der dem öffendichen Verkehr gewidmeten Straßen
und Wege sowie.der vom Landraeamt Traunstein ausgewiesenen
privaten Vege zu reiten; unberü:hn bleiben srraßenrechtliche \7id-
mungsbeschrärrkungen und verkehrsrcchtliche Anordnungen,

4, das Getinde außerhalb der öffendichen Suaßen, privaten'!7'ege
oder der mir Zustimmuns des Landrasamtes Traunscein markier-
rcn Pfade zu berreten; diJgiit nichf fur den Grundeigentrimer oder
sonstigen Berechtigten,

5. zu zelten oder zu lagern,

6. Baumi mir erkennbarcn Llorsten oder Höhien zu bcsteigen,

7. Hunds'ausgenoxrmen Jagdhundc beim Einsatz nach S 5 Abs. I
Nr. 4, frei laufcn zu lassen, ,
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8. Vöge! und K.leinsäuger as. ihren Nist- und Brursrätten sowie

Wch-nhehlen durch Außuchen, Ton-, Lichrbildaufnahmen oder

;hnliche Handlungen zu srören,

9. zu lärmerr oder Tonüberrragungs- oder Tonwiedergabegeräte zu

benutzen,

10. mit l.uftfahrzeugen zu staflen oder zu landen sowie Flugmodelle

oder sonstige Flugkörper stanen odei lsnden zu lassen,

\ )
^uSnahjnen

{1) ÄLrsgenornmen von den Vcrboten nach Än..7 Äbs. 2 und 3 Bay-

NacSchG und $ 4 dieser Verorcinung sind:

i. die ordnungsgemäße landwirtscheftliche Bodennurzung auf bis-

her iandwirtschahlich genuüten Flächen in der bisherigen Art und

im bisl-rer üblichen Umfang. lvlaßgebend ist dabei der Zeitpunkt dcs

inkr:fttrerens der Verordnung*); es gilt jedoch 5 4 Abs. i Nrn' 6, 7,

8, 9 und 17, fener ist auf dem Grundstück Fl'-Nr. 1325 der

Gemarkung Grassau das Düngen verboten,

2. die Torfrrurzung im Handberrieb im bisher üblichen Umfang
und in cradiriöneller'Weise, wobei die bestehenbleibende grundwas-
sernahe Abbausohle ohne Abzugsdrainage mir deq Pfianzendecken-
soden der fblgenden Abbauflachen wieder zugedeckt wird '),

3. die ordnungsgernäße forsrwirtschaftiiche Bodcnnurzung auf bis-
frer fbrsrwirrschaftlich genurzten Flächen mir dem Ziel, die \Val-

iungen in ihrer derzeirigen rratürlichen Baumartenzusammenser-
zung zu erhalten oder der natürlichen Vegetation zuzuführen; es gilt 

'

jedoch $ 4 Äbs. I  Nrn. 11, 12, 13, 14 und 17,

4. die rechrmäßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben des Jagd-
schurzes; Hochsirze in geschlossener Bauweise (Kanzeln) oder'\fild-
ftitrerungen di]rfen nur mic Zustimmung des Landracamtes Traun-
srein aneeiegt s'erden,

5. die ordnungsgemäße Austibung der.Fischerei im bisher üblichen
Umfang an der Roct, im Moosbach und im Flutkanal sowie Aufga- :

t'en der Fischereiaufsicht; es gilt jedoch S 4 Abs. I Nr. i0,

6. die herkommliche und rechtmäßige Imkerci im bisherigen
Umfang auf den Fl.-Nrn. 78813,821und 825, Gemarkung Grassau,

7. Unterhaltungsmal3nahmen an den Straßen,'!üegen und Gewds-
sern im gesenlich zulässigen Umfang.sowie die. Gewrisserau6ichq'
L1aßnahmen nach An. 78 des Bayerischen Fischereigesetzes sind'
nur mit Züstimmung des Landramamtes Traunstein zuldssig

8. Unrerhalrungsmaßnahmen an bestehenden Gräben od.er Drana-
gen mit Zusrimmung des Landratsamtes Traunstein, rvobei die
Unterhalrung, mir Ausnahme des Einsaees der Grabenfräse. auch
maschinell durchgeftihn werden dari; der Zusdnrmung bedarf es
nicht bei den zum Zeirpunkt des Inkraftrretens der Verordnung .
et'aßren Gräben**),

9. der Becrieb, die V'arr'.rng, Unteihalrung und Instandsetzung der -
b es tehen den Ene rgie- und \F-assen'erso rgun gsanlagen; die Maßnah-
men sind dem Landrarsarn: Traunsrein vorher anzuzeigen,

10. Cas Außtellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildern, dic
auf den Schurz oder die Bedeurung d+s Gebietes hinw:isen, oder
vo n \I'tgem arkierun gen, Vy'arnrafcln, Orrshinrveisen, S perceichcn
oder sonsrigen Absperrungen, r'enn die Maßnahme auf l'eranlas-
sung oder mit Genehmigung des Leridratsamres Traunsrein erfoJgt,

11. die zur Erhalrung der Funktionsfähigkeit do S.hurzg.bi.ro
norwendigen und yon den Narurschurzbehörden angeordneten oder
zugelassenen Übenrachungs-, Schutz- und Pflegemaßnahmen.

(2) Die Durchftihrung von umfangreichen Maßnahmen nach
Absatz 1 Nrn. 7 und 9 bedaif der vorherigen Genehmigung der
Regierung von Oberbayern, sowei! die Maßnahmen nichc unauf-
schiebbar sind.

(3) Handlungen nach S 5 Abs. I Nrn. 7 und. 9 in Verbindung mit

5 5 Abs. 2 sowie nach S 5 Abs. I Nrn. 4 und E rverden genehmigt,
wenn sie nicht zu einer nach den in S 3 der Verordnung genannten
Schutzzwecken und den Naturschuageserzen unveruetbaren Beein-
uächtigung der Belange dcs Naturschutzes ftlhren.

s6
Befreiungen

Von den Verbotcn des Bal,erischen Naturschuczgeseees und dieser
Verordnung kann die Regierung von Oberbayern unter den Vora'.u-
serzungen des Art. 49 BayNatSchG im Einzelfall Befreiung äneilen.

s7
Ordnungswidrigkciten

Nacli Art. 52 Abs. I Nr. 3, .{rr. 7 Abs. 3 Sav.4 BayNatSchG kann
mit Geldbuße bis zu ftinEigtausend Deuache Mark bclegt werden,
'rver vorsärzlich oder fahrlässig einem Verbot des S 4 Abs. I Sarz 2
Nrn. 1 bis 24 oder dcs $ 4 Abs. 2 Nrn. I bis 10 zuwiderhandeit.

I

s8
Inkra-fttreten

Diese Verordnung trirt am 1. Februar 1992 iniGaft.

Münchcn, 8. Januzr 1992 '

Regierung von Obcöeyern

'
Raimunil Ebcrle

r  
. . .  

i t
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') Hinwcis Dic ntucung Ccr Flichcn zm Zcirpukt da Ioknfrucrcnr dcr Vcrordnug isr in cinq
Kmc fstgci..rlccn, dic üim Mülc Glwu, bei dq Gcmeindc übow, bcim ladncr-ut Triu-
sein uci bei dcr Rcgicrung von Ob<beyem vryahn isr ud don ru jcdcmu eingacho *rr-
ocn gn!.

-') Hinwcis: Die zw Zrirpunkr ds lnlsafnrscro dq Voordn*g crFircn Gräbcn rgebcn sich
aus ciocr IGnc, dic bcim iviulc Crsau, bei dq Gcmeinde Ubqs-; ixim Lsdnser tn*-rcin
uc<i bei da Regiemg wr, Obcrbayem vow-hn irt ud dqn von jedcmian aingcchcn rcrdä
sn.


